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Haushaltsplan über das Hebammenwesen
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Haushaltsplan
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<. .. .. Elberfeld

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.
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Titel. Nr Ginnahme.

i.

n.

H. Mr das Aevammenwesen.

Zu Unterstützungenfür Hebammen.
Zinsen von Kapitalien .........

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

I.

II.

Ausgabe.

Zu Unterstützungenfür Hebammen.........
(Der am Endedes Jahres verbleibende Bestandwird in das

nächsteRechnungsjahr übertragen,)
Beitrag an den Verein für Säuglingsfürsorgeim Regierungs¬

bezirk Düsseldorf(E. V.) ...........

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich.

Netrag
für das

Rechnung«-
Mr 1914.

455

8 930

9 385

3 385

6 000

9 385

9 385

Vettog
für d°«

455

8H
9M

ZB5

60K5
9Z^
9M

Hebammenwesen.
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Mithin jetzt

weniger
''>

HemerKungen.

^ . ^.,>, ^n,/ik s 4 des Gesetzes vom 26. Mai 1875 (O.°S,G. 223)
Der dem Proumzmlverband"°"üß l, 4 °« ^ ^ ? ^,^^„,^ überwiesene Vetrag von

^37 N.^ur Z'eU"Ti! Nhein^rovinz-Anleihescheinen(13000Ml.
Nennwert)angelegt.

l> ^ n«n M, nemäß ? 12 des Gesetzesvom 8. Juli 1875 ent.

2" Von. IVe Up"°lt?a! ^itel l s Nr.' 1 der Ginnahme,
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!, 2. Zlür die Kebammenleyranstalt zu Göln
Pensionskostenbei Schülerinnen,Wärterinnen:c.

Betrag
für das

Uechnungs
jähr 1814.

^

Betrag
für das

Rechnung

Mithin jetzt

38 600 4?<M

Pflegekostenbeiträge von Schwangerenund Wöchnerinnen. 76 000 73 <M

ßemrrkungen.

^00^

Zu übertragenlH4600l- 120000 '000

Der Unterricht wird in zwei Lehrgängen von je 9 Monaten mit etwa 30 Schüler«
innen in der Weise erteilt, daß der neue Kursus stets einige Monate vor der
Entlassung des vorhergehenden beginnt. Hierdurch wird erreicht, daß stets soweit
ausgebildete Schülerinnen in der Anstalt find, daß sie unter Aufsichtder Ärzte
und Hebammen tätig sein können. Dies ist erforderlich, wenn die Anstalt und
die mit ihr verbundene Poliklinik dauernd in Betrieb bleiben soll.

In der Zeit, in der nur ein Lehrgang in der Anstalt ist, findet Nachunterricht
für ältere Hebammen statt uud zwar je zwei in Cöln und Elberfeld. Außerdem
werden in beiden Anstalten Wärterinnen ausgebildet.

An Ausbildungskostensind zu erheben:
Für Schülerinnen auf eigene Kosten 600 Mk. und für folcheauf Gemeindekosten,
wenn die Ausbildung erfolgt, weil die Niederlassung einer Hebamme in dem
betreffendenGemeindebezirkein Bedürfnis ist, 400 Mk. für den Lehrgang. — Für
die Ausbildung von Wärterinnen in 6 monatlichenLehrgängen werden 100 Mk, für
den Lehrgang erhoben. — Von Hebammen, die zur Teilnahme an dem Nach-
unterricht in der Anstalt sind, werden 2 Mk. Kosten für den Tag bezahlt.

Außerdem werden zur Deckung des an den Vorsteher der syphilitischen
Abteilung des städtischen Krankenhauses in Cöln, vi-. Zinßer, zu zahlenden
Honorars für Unterweisung der Hebammen in der Kenntnis venerischer Krank¬
heiten von den zum Nachkursuseinberufenen alteren Hebammen je 2 MI. erhoben,
zusammen also etwa 60 X 2 - 120 Wk.

Die Anmeldungen von Bewerberinnen sind erheblichzurückgegangenund es
ist nicht damit zu rechnen, daß die Kurse mit mehr als 30 Schülerinnen besetzt
werden können.

Für das neue Rechnungsjahr sind vorgeschlagen:
1. für 60 (75) Schülerinnen zu durchschnittlich560 Mk. ^ , . . 83 600 Ml.
2. „ 15 Wärterinnen zu je 100 Ml. --.........1500 „
3. „ 60 Hebammenzur Nachübungauf je 4 Wochenzu 58 Ml. -- 3 480 „

zufammen 38 580 Ml.

Die Zahl der Aufzunehmendenwird auf die Durchschnittszahlvon 140 für den Tag
angenommen, unter dieser Zahl 1 Pensionärin I, und 6 Pensionärinnen
II. Klasse. Die Pensionskostenbetragen für die 1. Klasse 8 Ml., für die 2. Klasse
7 Ml., für Pensionärinnen, die in die gynäkologischeAbteilung aufgenommen
weiden, 6 Mk., für die 3. Klasse für den Tag für Ehefrauen 3 Mk,, für Mädchen
2 Ml. Für Frauen, die in die 3. Klasse der gynäkologischenAbteilung aufgenommen,
und für Schwangere, die für Rechnungvon Krankenkassenverpflegt werden, beträgt
der Pensionspreis täglich 2,50 Mk. Das mit der Stadt Cöln getroffeneAbkommen
wird hierdurchnicht berührt. Nach demselbensind arme Schwangere, welcheder
Cülner Armenverwaltung zur Last fallen, bis zur Hüchsvahl von insgesamt
3300 Pflegetagen unentgeltlich zu verpflegen, für die überschießendenTage hat
die Armenverwaltung 70 Pfg. für den Tag zu zahlen. Der Landeshauptmann
ist ermächtigt, die Pensionslosten im Bedürfnisfalle anderweitig festzusetzen.

Von der Durchschnittszahl133 Stellen III, Klasse können bis zu 55 Frei»
stellen, ausschließlichderjenigen für die Stadt Cöln, an arme Schwangere nach
dem Ermessen des Direktors gewährt werden.

Es sind hiemach vorzusehen:
365 Tage für 1 Pensionärin I. Klasse täglich 8 Ml, -- . . 2 920 Ml.

2190 „ „ 6 Pensionärinnen II. „ „ 6 und 7 Ml.--15 330 „
2 555 Tage Zu übertragen 18 250 Ml.

30
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Titel.

II,

III.

I,

Nr Ginnahme.
Betrag
für das

Zlechnung«-
jähr 1914.

Uebertrag

Sonstige Einnahmen und zur Abruudung

Zuschuß aus Prouinzialmittcln

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Dem Direktor Gehalt.............

Außerdem freie Wohnung nebst Garten, Heizung, Be¬
leuchtung und Arznei, pensionsberechtigt zum Betrage
von 1190 Mk.

Dem Rendanten Gehalt und Wohnungsgeldzuschuß . . .
Dem Maschinenmeister Gehalt..........

Außerdem freie Wohnung uebst Heizung und Beleuchtung,
pensionsberechtigt zum Betrage von 425 Mk.

Der Oberhebcimme Gehalt...........
Außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der 1. Tischklasse,

Heizung, Beleuchtung, Wäsche uud Arznei, pensions-
berechtigt zum Betrage von 895 M.

Den 7 II. Hebammen Gehälter..........
Außerdem Emolumente wie bei Nr. 4, pensiousberechtigt

zum Betrage von 875 Mk.
Summe Titel I.

114 600

I 550

161250
277 400

6 000

4 800
1900

1125

4 587

18 412

50

5,0

Betrog
für d°«

jähr l»"'

120000

1550

146Z0
268400

!<M

4800
1900

112b,

48^

Hebammenlehranstalt zu Cöln.

235

Mithin jetzt

'»ehr

3M

weniger

8 400

243

243

7n

75

ßemerlmngen.

Uebertrag 18 250 Ml.
für Frauen III. Klassetäglich3.-M.-- 20166 ,.

„ MädchenU.Frauen III. „ „ 2,50 „-- 34 870 „
, die der Stadt Cüln über die 3300 Freitage zu

70 Pf. etwa zu gewähren sind ...... 3 290 „
als Freistellen für die Stadt Cüln auf Grund
des Vertrags ---.---' ""

Freistellen zur Verfügung des Direktors

2 555 Tage
6 722 „

13 748 „
4 700 „

3 300 „

20 075 „ ^,...,------- „ , » . --------------
^i"inn^?n^ <-i^,nv^«^ zusammen 76 076 Ml.

der II. Klasse sind von 6 Ml. auf 7 Ml. täglich erhöht.
daher der Mehrbetrag.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1910
1911
1912

1222.55 Ml.
1320,30 ..
1212,54 „
3755,39 Mllzusammen

°^ Pachtzins enthalten, den das EvangelischeWaisen¬
haus zu ColnHndenthal für ein hinte? der Anstalt belegenes Stück Ackerlandzahlt.

80'
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Titel,

II.

III.

Nr Ausgabe.

!

Andere persönlicheAusgaben,
Für den Oberarzt Vergütung ..........

Außerdemfreie Wohnung,Beköstigungin der 1. Tischklasse,
Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei.

Für 4 AssistenzärzteVergütungen .........
AußerdemGmolumentewie bei Nr. 1.

Für 1 Volontärarzt, Gmolumentewie bei Nr. 1 ... .
Für Bureau- und Schreibhilfe ..........

Für Wahrnehmunggeistlicher Amtsverrichtungen:
a. dem katholischen Pfarrer ..........
K. dem evangelischenPfarrer ..........

Für das DienstpersonalLohn ......... -
Dasselbe erhält außer den: Lohn je nach Uebereinkunft und

nach Maßgabe des BedürfnissesGmolumente(Wohnung,
Beköstigungin der 2. oder 3. Tischklasse,Heizung, Be¬
leuchtung,Wäsche und Arznei). Die Heizererhaltenkeine
Gmolumente.

Der Genossenschaftder AugustinerinnenKleidergeldfür 15
Schwestern ...............

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung ..............

Betrag
für das

Pechnnngs-
Whr 1914.

2 312

6 437

5 320

1600
300

18 270

50

!>0

2 250

36 490

Betrag
für d»s

NeMMs'

2000

5750

5 Ml

1100
Zoo

16 350

Zu übertragen

110 600

^5t>
32 950

He bammen lehranstalt zu C öln.
23?

Mithin jetzt

»'ehr

12800

110 600 — 12 800

312

68?

120^

500

l920

l)0

5»!

weniger
DemerKungen.

2 200

2 200

Mehrbetrag ist für Steigung der Vergütung erforderlich.

Die Oberärzte erhalten Vergütungen von 1800 Mt. bis 2400 Ml., die Assistenzärzte
von 1400 Mt. bis 1850 Ml., sie steigen jährlich um 150 Mk.

Der Bureaugehilfe bezieht..........2400 Ml.
300 Mt. Mietszuschuß .......... -- 2700 Mk.

Vergütung für zwei Schreibgehilfen (1360 und 1260 Ml.) """"2620
zusammen 5320 Mk.

Mehrbetrag ist durch Erhöhung der Vergütungen erforderlich.
Mehrbetrag ist durchErhöhung der Vergütung für die feelsorglicheTätigkeit erforderlich.

Es ist erforderlich für: , ««„ m,,
Maschinenwärter ................. 5 «A1 5ei»er ie 1560 Mk ............... ^ 4b»U „

Z Hausdimer l^ ....... ^ 2 650 ..
3 Pförtnerinnenje 420 Mk. . - - - - - ...... ^ °N "
2 Wärterinnen (540 Mk. und 6 X 480 Ml.)...... ^ knA "
10 Dienstmädchenje 300 Mk .......« . s«, ' "" ^""' "
Mit Genehmigung des Landeshauptmanns zu Lohnerhöhungen zu

verwenden ................. ' ^""" " .
zusammen 18 270 Ml.

Der Mehrbedarf ist für 4 neueingestellteWärterinnen erforderllch
Ein Hausdiener erhält leine Velüstigung, fe.n Lohn rst daher entfvrechend

höher und zwar auf N00 Ml. festgesetzt.
Nach dem Vertrag sind für jede Schwester jährlich 150 Mk. Kleidergeld zu zahlen.

Nach der etatsmäßig vorgesehenenBelegungsstärkefind anzusetzen:
Für d«e 1. Trfchllllf>e.

5840 Verpflegungstage für 6 Aerzte, ^ Medizin«^
10berhebamme, 7 Hebammenund 1 Penswnarm I. Klasse
zu je 2.50 Ml. - ' ^'2/Y.schliasse:' ' '

8 760 Verpflegungstage für Personal (15 Schwestern 2 Pfört¬
nerinnen und 7 (3) Wärterinnen) zu ,e 1,20 Ml.. --

1995 Verpflegungstage für 6 Pensionärinnen II. Klasse ^u

w'fö)'Schülerinnen und 15
Wärterinschülerinnenzu l« 1,05 All. . . . . -

1 «»0 ArMeaunastaae für 60 ältere Hebammen, die zum
Wed«hN in der Anstalt sind, zu je 1.05 Ml.^--

-- 14 600,—Ml.

10 512.— ,.

3 391,50 „

26 670,— „

1764.— „

43 670 zu übertragen 56 937,50 Ml.
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Titel.

III.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag

Betrag
für das

Ilechnungs-
jähr 1U14.

110 600

Zu Kleidungsstückenfür arme Schwangere,Wöchnerinnenund
deren Kinder ...............

Für Bettzeug und Wäsche ...........

Für Reinigung ...............

Für Mobiliar, Handwerkszeug,Geräte

Betrag
für d»s

jal'l ls"

Mithin jetzt

»'ehr

112«

Für Heizungund Beleuchtung

Für das anatomische Kabinett

Zu übertragen

300

8 000

9 500

2 800

36 500

800

168 500-

M

ii <W

950«

250"^ 30y

35000

800

7?1900,

1500

2 200

3 000

5 200

Bemerkungen.

4° 670 Uebertrag 56 937.50 Ml.
Für die 3. Tischklasse:

4 360 Verpsiegungstage für Personal (2 Hausdiener, 10 Dienst-
mägde)'je zu 0,9» Mk..........-- ^^'— "

17 620 Verpsiegungstage für Schwangere zu je 0,85 Mk. -- 14 9??,— „
Für den Wöchnerinnentisih:

? 949 Verpsiegungstage für Wöchnerinnen vom 1.—3. Tage
zu je 0.85 Mk/..........^,'"7 " "t>'t>" „

22 976 Verpsiegungstage für Wöchnerinnen vom 4. Tage ab
zu je 1— Mk.............-- 22 976,— ,.

96 595^Verpstegungstage. , ^ . . ^""'"" ^ ^'^ ^".
Hierzu für Extraverordnungen für Schwerkranke. . ^ 5 000,— ,.

zusammen 110 589.15 Mt.
oder rund 110 600 Mk.

Weniger, weil sich die Zahl der zu beköstigendenSchülerinnen vermindert hat.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 19!0 . . 286,08 Mk.1911 , . ^ot>,Ut>„
1912 . . ^269, 58 „
zusammen' 814,62 Mk.

oder durchschnittlich271,54 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 3 794,13 Mk.1911 . b 1/^,UI „
" " " 1912 . 4669, 46 „

zusammen 14 585,60 Mk.

"" W°Vr"u?/F°N einmaligen Ausgabe für Ergänzung der Wasche.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 9 442,14 Ml.
" " " 1912 ! 6 753^71 "

zusammen 24 857,27 Ml.
oder durchschnittlich8 285,75 Ml.

Ausgabe für daS Rechnungsjahr 1910 . . 2495.54 Mt.
1912 '. ! 2415,60 !,'
zusammen 8041,26 Mk.

"" De?lN?be?ragf.°Md?zuneh Reparaturendes Mobilars erforderlich.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . . - D^'I ^'
" " " 1912 '. . - 35 256.31 "
" " " zusammen 100 553,44 Ml.

"« VWiraf^ Erhöhung derKohlenpreiseerforderlich.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . . «03^25 Ml.
" " " 1912 ' ^ 799,'?4 ^
" " zusammen 2427,09 Ml.

oder durchschnittlich809.03 Ml.
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Titel. N>

III.

Ausgabe.

Uebeltrag
ll) Für Arzneien,Desinfektionsmittel,Stärkungsmittel (Wein

für Krankeund Wöchnerinnen),ärztlicheInstrumente und
Unterhaltungder Röntgeneinrichtung... 28 000 M.

K) Für Beschaffung der Teile für Ticfenbestrah-
lung für die Röntgeneinrichtung.... 1100

Betrag
für das

Vechnung«
jähr 1914.

^

168 500

29100

M

Für die Bücherei .............

u.) Zur Unterhaltung der Gebäude und des
Gartens ............9000 M,

d) Für den Anstrichder Krankenzimmermit Oel-
farbe .............1500 „

Betrag
für da»

Rechnung'
jähr 1^'

171 900

21000

800

l! Für Steuern und sonstige Abgaben

10 500

800

8100

5 500

Zu übertragen

9 000

214 400

5 500

1500

208 200

5 200

5 200

OemerKunge«.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 21226,93 Ml.
., .. „ 1911 , 27121.66 „
„ ., .. 1912 . 27 740,46 „

zusammen 76 089,05 Mk.
oder durchschnittlich25 363,02 Mk.

DerBetrag für Arzneien,Desinfektions-und Starkemittel, ärztliche Instrumente
ist von 21000 Ml. auf 28 000 Mk. erhöht worden, weil er nicht ausreichte und
auch die Unterhaltung der Röntgeneinrichtungdaraus zu bestreuen ist. Auch die
Durchführung der neuen Vorschrift über die Desinfektion mit Alkohol erfordert
größere Aufwendungen. Der Betrag von 1100 Mk. zur Beschaffung der Teile
für Tiefenbestrahlung für die Röntgeneinrichtung ist einmalig erforderlich. Künftig
fortfallend.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . . 761,80 Mk.
„ ., „ 1911 . . 404,85 „
.. „ „ 1912 . . 751 .80 „

zusammen 1917,95 Ml.
oder durchschnittlich639,22 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 9 502,23 Ml.
„ .. „ 1911 . 7 393,20 „
„ „ „ 1912 . 13 617,55 „

zusammen 30 512,98 Ml.
oder durchschnittlich10 170,99 Mk.

Der Oelanstrichder Krankenzimmer,die seit der Errichtung der Anstalt noch
mit Leimfarbe gestrichensind, muß nach und nachdurchgeführtwerden. Zu diesem
Zweckesind erstmalig 1500 Mk. eingestellt. Der Betrag für baulicheUnterhaltung
ist um 500 Mk. erhöht, weil er für die Zwecke der Anstalt zu gering bemessenwar.
Eine einmalige Ausgabe von 500 Mk. für den Anschluß von 2 Hebammen¬
wohnungen an das Haustelefon ist fortgefallen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . . 5 641,44 Ml.
.. „ „ 1911. . 5 424,33 „
„ „ „ 1912. . 4 846,— „

zusammen15 911.77Ml.
oder durchschnittlich5303,92Ml.

31
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Titel.

III.

I.
II,

III.

Nv

^

Ausgabe.

Uebertrag
Fiir sonstige Ausgabenund zur Abrundung ......

Summe Titel III.
(Die Nummerndes TitelsIII übertragensich gegenseitig,)

Wiederholungder Ausgaben.

Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebetragt
Ausgleich.

Netrag
für das

Pechnungs
tlchr 1914.

214 400
8 097 l>0

222 497 50

18 412
36 490

222 497
277 400

27? 400

50

50

Hebammenlehranstaltzu Cöln.
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für d»»

jähr IM'

Mithin jetzt

208200
8593

216 793

18 656
32 950

216?S
268 490

268 400

^

?,'

weniger

5 200
496

5 696

DemerKungen.

Gs sind erforderlich für:
1. Formulare, Drucksachen,Schreibmaterialien ....... 800,— Ml,
2. Kasten und geburtshilflicheInstrumente für 60 (75) Schülerinnen

je 44,50 Mk.................. 2670,— „
3. Lehrbücherder Schülerinnen ............ 120,— „
4. den Anstaltsdirektor für Bewirtung bei den Prüfungen . . . 150,— „
5. Begräbniskosten ......'.......... 400,— „
0. Beiträge zur Invaliden- und Angestelltenversicherung.... 300,— „
7. Weihnachtsbescherung .............. 500,— „
8. Unterweisung der Schülerinnen und Hebammen in der Kenntnis

venerischerKrankheiten .............. 300,— „
9. Feuerversicherung ............... 751,— „

10. den Direktor zur Bestreitung von Fuhrkosten...... 300,— „
11. „ „ für ein Straßenbahnabonnement..... 184,80 „
12. Reisekostenund Porto .............. 500,— „
13. sonstige Ausgaben ............... 1121.70 „

zusammen 8097,50 Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 6 728.70 Mk.

,° '„ ,. „ " 1911 . 8255,5? „
1912 . 7 812,28 „

zusammen 22 796.55 Ml.
oder durchschnittlich7596,85 Ml.

31'
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Titel. Nr. Ginnahme.

!,

II,

III.

0. Jür die Kevammenleyranstattzu Olberfetd.

Pensionskostender Schülerinnen,Wärterinnen «. . .

Pflegekostenbeiträge von Schwangerenund Wöchnerinnen

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung

Zuschußaus Provinzialmitteln . . .
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Mchnungs-
jn!,r 1914.

Hebammenlehranstaltzu Elberfeld.
245

25 700

48 000

600

89 780
164080

Mithin jetzt

Mehr weniger

38 200

39800

550

84Z0
l57,500l

>20y

50

6 500

Zemerllllngen.

Der Unterricht ist in derselben Weise eingerichtetwie in der Lehranstalt zu Eüln, nur
umfaßt jeder Lehrgang etwa 22 Schülerinnen. Die Pensionskostenfür Hebammen¬
schülerinnen, Wärterinnenschülerinnen und den Nachunterricht sind dieselben wie
in Löln. — Siehe oben die Bemerkung zu Titel I Nr. 1 der Einnahme der
Cölner Anstalt.

Die Einnahme ist hiernach zu veranschlagen:
1. für 44 (52) Schüleriunen z» durchschnittlichje 560 Ml. ^ . . 24 64U Mk.
2. „ 10 Wärterinnen zu je 100 Mk. --.........1 000 „
3. „ 80 Hebammen zum Nachunterrichtauf je 4 Woche»zu je 56 Ml.

und je 2 Mk. für die Unterweisung in der Kenntnis venerischer
Krankheiten, Die Unterweisung erfolgt im städtischenKranken¬
hause ..................--___2 0 88 „

zusammen 25 728 M.
oder rund 25 700 Mk.

Die Anmeldungen uon Bewerberinnen sind erheblichzurückgegangenuud es
ist nicht damit zu rechnen, daß die Kurse mit mehr als 22 Schülerinnen besetz!
werden tonnen.

Die Zahl der Aufzunehmenden wird auf die Durchschnittszahlvon 72 (71) für den
Tag angenommen, unter dieserZahl 2 Pensionärinnen 1. Klasseund 6 Pensionär«
innen 2.' Klasse. Die Pflegekostenbetragen für die 1, Klasse8 Mk„ für die 2. Klasse
5 Ml,, für Frauen und Mädchen, die zur Behandlung uon Frauenkrankheiten auf¬
genommen werden, nur 4 Mk. und für die 3. Klasse 2,50 Mk, für den Tag.
Krankenkassenzahlen für die von ihnen eingewiesenenFrauen und Mädchen für
die III. Klasse 1,95 Mk. für den Tag, Der Landeshauptmann ist ermächtigt,
die Kosten in, Bedürfnisfalle anderweitig festzusetzen.

Von der Durchschnittszahl von 62 Stellen der 3. Klasse können bis zu 30
Freistellen an arme Schwangere nachdem Ermessendes Direktors gewährt werden.

Die Einnahme wird zu veranschlage»sein:
1. für 2 Pensionärin,«» 1. Klasse --.....5 840 Mk.
2. „ 8 ' ,. 2. „ -.....13140 „
3. „82 „ 8. „ - . . . . . 29200 „

zusammen 48180 Mk.
Die Belegstärte ist um je > Pensionärin 1. und 2. Klasse täglich vermehrt

worden.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1910 ^ 605,25 Mk.
1911 -- 640,26 „

.......^ 1912 - 794,89^,,
zusammen 2039.90 Mt.

oder durchschnittlich679,96 Ml.
Mehreinnahme aus dem Verkaufe von Kuchenabfällen.
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Titel.

!,

Nr Ausgabe.

Besoldungen.
Dem Direktor Gehalt .............

Außerdem freie Wohnung mit Garten, Heizung, Be¬
leuchtung und Arznei, pensionsberechtigtzum Betrage
von 1190 M.

Dem Rendanten Gehalt und Wohnungsgeldzuschuß . . .
Der Ober-HebammeGehalt ...........

Außerdemfreie Wohnung,Beköstigungin der 1. Tischklasse,
Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei, pensions¬
berechtigt zum Betrage von 895 Mk,

Der WirtschafterinGehalt ...........
AußerdemEmolumentewie bei Nr. 3.

Den 4 (3) II, HebammenGehälter ........
Außerdem Emolumente wie bei Nr. 3, pensionsberechtigt

zum Betrage von 875 Mk.
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Oberarzt Vergütung ..........

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der 1. Tischklasse
Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Für 2 AssistenzärzteVergütung ..........
AußerdemEmolumentewie bei Nr. 1.

Für den Volontärarzt Emolumentewie bei Nr. 1 . . . .
Für Bureau- und Schreibhilfe ..........

Für die Wahrnehmunggeistlicher Amtsverrichtungen:
a. dem katholischen Pfarrer ..........
d. dem evangelischen Pfarrer ..........

Für das DienstpersonalLohn ..........
Dasselbe erhalt außer dem Lohn nach Maßgabe des

BedürfnissesEmolumente(Wohnung,Beköstigungin der
2. oder 3. Tischklasse,Heizung, Beleuchtung, Wäsche
und Arznei).

Summe Titel II.

Netrag
für das

Wechnunus-
jähr 1814.

5100

3 770
750

806

2 600

13 026

2 062

3 062

3150

150
150

12 870

21445

Ä.

^

!,U

!,0

Nettag
für d»s

Wch"U"»,s
jähr 1^'

5100

3??0
1050

?5l»

2l)2b

12 695

10

,000

!8l>0

150
150

990

Hebammenlehranstaltzu Clberfeld.
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Mithin jetzt

56

575

N

weniger

262

240

1880

50

300

DemerKungen.

Die 4. Hebammenstelleist bereits durch Beschlußdes 53. Prouinziallandtags geschaffen
worden.

! Weaen der den, Oberarzt und den Assistenzärztenzu zahlendenVergütungen w,rd auf
' "die Ne^rtung zu Titel II Nr. 1 und 2 des Haushaltsplans der Hebammen¬

lehranstalt in Coln (Seite 237) bezug genommen.

Für den Bureaugehilfen 1650 Ml. und 300 Ml. Mietsentschädigung- . 1950 Ml.
einen Schreibgehilfen ............./ ' ' ,,.„ ^',zusammen 3150 Ml.

Mehrbedarf für Vergütungserhohung erforderlich.

Os sind vorzusehenfür- .........3 220 M.

fl7 Haus^nel- Mn" Hausdiener ' erhält 1160 Ml außerdem
freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung; d°^
«er auch die Gartenarbeiten besorgt, erhält 600 Mk. und außerdem
freie Belustigung in der III. Tischtlasse.)

1 Wäscheaufseherin ...............
1 Küchin ..................
1 Wäscherin ...............

5 Lr?Zm!m(1x'600 Ml' 2 x'540 Ml' 2 x'^80 Ml.) ^;
5 (4) Dienstmägde (3 X 360 Ml.. 2 X 300 Ml.) -- . - -

Mu"3nehmigung des' Landeshauptmanns' zu Lohnerhöhungen zu
verwenden .............

1760
540
540
800

2 640
1680

440

500
zusammen 12 870 Ml.

^ °wes 2. Hausdieners, einer 2. Pstrt.
nenn und einer weiteren Dienstmagd erforderlich.
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Titel. N> Ausgabe.

m. Sächlicheund sonstige Ausgaben,
ir Beköstigung........

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1U14.

^ ^3

5? 200

Betrag
für das

Rechnung'
fahr M

Mithin jetzt

58500

Zu Kleidungsstückenfür arme Schwangere, Wöchnerinnen
und deren Kinder .............

a) Für Bettzeug und Wäsche.......4000 Ml.
d) Für Ergänzungder Wäsche ......2500 „

Zu übertragen

150

6 500

63 850,

150

3 750 2750

1300

1300

Hebammenlehranstaltzu Elber feld.
249

Bemerkungen.

In der 1. Tifchklaffe:
3 650 Verpflegungstage für Beamte (4 Aerzte 1 Oberhebamme,

4 (8) Hebammen, 1 Wirtschafterin),
780 Verpflegungstage für 2 (l) Pensionärinnen,

4 380 Verpflegungstage zu je 2,50 Mk........^ 10 950—Mk.
In der 2, Tischklaffe:

4 015 Verpflegungstage für Personal (Küchin,Wäscheaufseherin,
Büglerin, 5 Wärterinnen, Wäscherin,2 Pförtnerinnen) Zu
je 1,20 Mk............«< „' ' 7" 4818— „

2 920 Verpflegungstage für 8 Pensionärmnen 2, Klaffe zu ,e
1,70 Mk................^ 4964,— „

11 880 Verpflegunastage für Schülerinnen zu je 1. Mk. -- 11 880,— „
1 008 Verpflegungstage für ältere Hebammen, die zum Wieder-

holunqsturfus in der Anstalt find, zu ,e 1 Mk. . . - l 008,- „
^ ^ In der 3. Tischtlasse-

2 190 Verpflegunastage für Perfonal 5 (4) Dienstmagde, 1 Haus-
diener) zu je 0,90 Mk...........^ l 971,— „

9 840 Verpfleaunastllge für Schwangere zu je 0,80 Mk. . -- 7 872,— „
Wöchnerinnentifch:

2 590 Verpsiegungstage für Wöchnerinnenvom 1.-3. Tage zu
je 0,85 Mk.........../ ^. ' '."" 22N1.5N „

10 200 Verpsiegungstage für Wöchnerinnen u°m 4. Tage ab zu
je 1 Mk. . .......-......^ ^""'^ ___ü_

^^Verpflegungstage ^ Summe 55 864,50 Ml.
dazu Oitrllveroidnungen für Schwerkranke......— ^",— „

zufammen 58 164,50 Mk.
Es werden 5? 200 Ml. eingestellt. ^ .». ^ «^.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . . . 49 43u,48Mt.1811 . . . 52 83-1,12 „
", 1912 ... 54 27 0,06 „

zusammen 156 540,66 Mk.
oder durchschnittlich52180,22 Mk. . ,
Der Minderbedarf erklärt sich durch die Einstellung emer germgeren Schul -

rinnenzahl, der aber zum Teil aufgehoben wird durch die Uusgaben ür d.e Ve
tostigung der mehr eingestellten Pensionärinnen 1. und 2. Klasse (,e eine). ,e
einer weiteren Pförtnerin, Dienstmagd und eines Hausdieners.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . ^ 33,52 Mk.
1911 . — 1',lb ,,

" " " 1912 . - 66.24 ..
zusammen116.92 Ml.

oder durchschnittlich88,97 Mk.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910......2 998.13 Ml.

...... " 1912 .' .' .' .' .' .' 3 788,56 !'
'..... " zusammen 10 504,81 Mk.

oder durchMMich 350^0 M ^ Nettzeugs, insbesondere der
Matratlen er orde^ die mit dem zunehmenden Alter größerer Reparaturen
^dürfen u^ Ergänzung der Wasche die in den Hebammen-

schnellverschleißt. Der Betrag unter d .st emmal.g erforderlich;
er fällt künftig fort.

32
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Titel.

III,

Nr Ausgabe.

!l>

Uebertrag
Für Reinigung

Für Mobiliar, Handwerkszeug,Gerate

Für Heizung

Für Beleuchtung

Für das anatomische Kabinett

Für Arzneien,Desinfektionsmittel,Stärkungsmittel(Wein für
Krankeund Wöchnerinnen)und ärztlicheInstrumente . .

Für die Bücherei

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechmmgs
jähr 1914.

63 850
6 000

3 000

18 400

9 000

300

12000

900

113 4501—

Betrag
für d°s

fahr 1^
i

62M
6lM

2250

1? W

9000

300

10800

900

109050

Hebammenlehranstaltzu Elberfeld.
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Mithin jetzt

Mehr

2750

750

l000

1200

5 ?00>^

weniger

1300

1300

Hemerlmngen.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1910 ...... 5 995.61 Ml.
„ „ „ 1911 ...... 5 998,8? „

" ', ^ „ 1912 ...... 6 067.8? „
zusamnien 18 062.35 Ml.

oder durchschnittlich6020,78 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910......^3^'A ^'
„ ,. „ 1911 ......3bd0,«/ „
" " '' 1912 ..... 2 641.09 .,

zusammen 8 412,74 Ml.
oder durchschnittlich2804,25 Ml.

Der Mehrbetrag ist für zunehmendeReparaturen an dem Mobilmr erforderlich.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910......!ß20l'31 ^'
" " ,',' 1912 ' . . . ^ ' 17513M ^

zusammen 49 620.32 Ml.
oder durchschnittlich16 540,10 Ml. . ^ « ^ ., . ..^ «n.,^^ >.„

Der Mehrbetrag ist durch das Steigen der Kohlenpre.seund den Vetneb der
dritten Waschmaschineerforderlich.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910...... 8 69l'l3 ^'
" " " 1912 ' ' ^! ! ' 7863^89 "

zusammen 25 486,51 Ml.
oder durchschnittlich8496,1? Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . . . 300,- Ml.

" " ." 1912 !.'.'!'' 299^94 I
zusammeu 898,84 Wl.

oder durchschnittlich299,62 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 9795,84 Ml.

". ','. I >9!2 . 15153Z5 !,'
zusammen 3? 407,73 Ml.

°'" VMch"^ für Durchführung der neuen Vorschriftüber
die Desinfektion mit Allohol. Auch die Ergänzung ärztlicher Instrumente erfordert
größere Aufwendungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 , 598.32 Ml." 1911 . 898,46 „
" " ''^ ^ 1912 . 890.36 ..

zusammen 2387.14 Ml.
oder durchschnittlich795.71 Ml.

32»
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Titel. Nr,

III.
,1

Ausgabe.

12

U!

I.
II.

III.

Zur Unterhaltungder Gebäudeund des Gartens
Uebertrag

Für Steuern und sonstige Abgaben

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung ......
Summe Titel III.

(Die Nummern des Titels III übertragen sich gegenseitig.)

Wiederholungder Ausgaben.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ..........
Sächlicheund sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe
Die Ginnahmebeträgt

Ausgleich.

Zusammenstellungder Schlußsummen.

H.. Für das Hebammenwesen ...........
L. Für die Provinzial-Hebammenlehranstaltzu Cöln . . .
0. ,, ,, „ „ „ ,. Elberfeld. .

Summe

Betrag
für das

Dechnunnü-
jähr 1914.

Betrag
fi.r dos

Nelynun«s'
jähr l!w>

113 450

6 000

4 000

6 158

129 608

13 026

21445

129 608

164 080
164 080

9 385

277 400

164 080

450 865

7-,
7^>

109 050
6 700

4000

6 055

125 805

^s.

<!>

12 695

19 000

125 805

157500

157 500

9 385

268 400

157500

435 285

Hebammenlehranstalt zu Elberfeld.
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^03,75!
5 803^

3^03

9000

^580'

2 000

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 6 317,35 M.
.. „ „ „ 1911 .10989.44 „
" „ „ „ 1912 . 9 594,75 ,.

zusammen 26 901,54 Mt.
oder durchschnittlich8967,18 Wk. ^

Der Betrag zur Unterhaltung der Gebäude ist um 1000 Ml. erhöht, well er
bisher zu genug bemessen war. Der mehr eingestellte Betrag wird aufge¬
hoben durch Fortfall der einmaligen Ausgabe von 1700 Mk. zur Beschaffung
einer dritten Waschmaschine,wodurch sich der Wnderbedarf erklärt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 3 921,96 Ml.
1911 . 3 864,35 „

^ " !. .. 1912 . 3 721.96 „
zusammen 11508,2? Mk.

oder durchschnittlich8836,09 Ml.
Es sind erforderlich für: ...... «nn m>«

1. Formulare, Schreibmaterialien und Druckfachen . . 600,— Mi.
2. Kasten und geburtshilfliche Instrumente für 44 (52)

Schülerinnen je 46 M. . . ------ ' ^"A" "
3. Lehrbücherund Tagebücher für 44(52) Schülerinnen 120— „
4. Begräbniskosten .....^ , V ' ^ .- ' ' i^'" "
5. den Anstaltsleiter für Bewirtung bei den Prüfungen 150,— „
6. Beiträge zur Invaliden- und Angestelltenverstcherung ^40 — „
7. Weihnachtsbefcherung........^,, L ' ^0,— „
8. Unterweisungder Schülerinnen und der zum Wieder¬

holungskursus einberufenenHebammen in der Kennt¬
nis venerischerKrankheiten ........- ^"'

9. den Anstaltsleiter für ein Jahresabonnementder
Straßenbahnen.........^ /. !. ' ^

10. den Anstaltsleiter zur Bestreitung von Fuhrkosten 800,— „
11. Reisekostenund Porto ...........A«^ "
12. sonstige Ausgaben ...........106b, ,5 ^,

zusammen 6158,75 Mt.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1910 . 5 694,81 Mk.1911 . 5 ?Ut>,t<t,„

" " „ 1912 . ^5883,5? „
zufammen 17 284,74 Mk.

°'" M?hNVst7r^ dnrch die Erhöhung der Kosten für Formulare,
Weihnachtsbescherungenund Steigerung der sonstigenAusgaben D'e Koten zu
2 und 3 sind entsprechendder geringeren Schulerinnenzahl herabgesetztworden.

Darunter Zuschuß aus Provinzialmitteln 8 980 Mk.
161250 „

89 780 „

zusammen 259 960 Ml.
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